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FULENBACH
GOTTESDIENSTE
Sonntag, 4. Februar 
10 Uhr, Gottesdienst mit  
Sozialdiakon Jürg Zürcher, 
anschliessend Kirchenkaffee
Sonntag, 25. Februar 
10.30 Uhr, ökum. Gottes
dienst in der kath. Kirche, mit 
Pfarrer M. Göbel und Pasto
ralseelsorger F. Frey, Kinder
hort, danach Suppenzmittag

GÄU
GOTTESDIENSTE
EGERKINGEN,  
PAULUSKIRCHE
Sonntag, 28. Januar 
10 Uhr, ökum. Gottesdienst in 
Härkingen, Pastoralleiterin  
B. Emmenegger und Pfarrer 
M. Göbel und Projektchor
Sonntag, 4. Februar 
10 Uhr, Gottesdienst mit 
Abendmahl, mit Pfarrer  
M. Göbel, Kinderhort
Sonntag, 18. Februar 
10 Uhr, Familiengottesdienst 
mit Sozialdiakonin  
C. Steiner, Kinderhort

WOLFWIL, KIRCH
GEMEINDEZENTRUM
Sonntag, 11. Februar, 10 Uhr, 
Familiengottesdienst mit 
Pfarrer M. Göbel, Kinderhort

SUNNEPARK
Freitag, 26. Januar 
10 Uhr, Gottesdienst
Freitag, 9. Februar 
10 Uhr, Gottesdienst
Freitag, 23. Februar 
10 Uhr, Gottesdienst

VERANSTALTUNGEN
Jungschar.  
Samstag, 27. Januar, gemäss 
separatem Programm

Altersstube.  
Montag, 5. Februar,  
14.30 Uhr, in Egerkingen
Fiire mit de Chliine.  
Donnerstag, 22. Februar, 
16 Uhr, in Wolfwil

AMTSWOCHEN
14. bis 27. Januar: 
Sozialdiakon Jürg Zürcher
28. Januar bis 17. Februar: 
Pfarrer Martin Göbel
18. Februar bis 2. März: 
Pfarrer Herbert Müller

HAUSBESUCHE
Gerne kommen wir Sie  
besuchen. Melden Sie sich 
einfach bei einer der  
untenstehenden Adressen.

KONTAKT
Pfarramt:
Martin Göbel, Egerkingen, 
076 337 01 27,  
martin.goebel@ 
refegerkingen.ch

Sozialdiakonie:  
Tabea Haldimann,  
077 438 32 26 
tabea.haldimann@ 
refegerkingen.ch
Christine Steiner  
079 425 66 73 
christine.steiner@ 
refegerkingen.ch
Vertretung:  
Pfarrer Ruedi Hasler,  
078 737 70 04 
rudhas@me.com
Pfarrer Herbert Müller 
079 123 94 68 
herbertmueller@gmx.ch
Sozialdiakon Jürg Zürcher, 
062 926 16 25,  
familiezuercher@bluewin.ch

www.refegerkingen.ch

www.ref-oensingen.ch / www.ref-kestenholz.ch

GOTTESDIENSTE
Sonntag, 28. Januar 
10 Uhr, Gottesdienst  
mit Pfarrerin Yvonne Gütiger
Sonntag, 4. Februar 
10 Uhr, Gottesdienst  
mit Pfarrerin Yvonne Gütiger
Sonntag, 11. Februar 
10 Uhr, Gottesdienst  
mit Pfarrerin Yvonne Gütiger
Sonntag, 18. Februar 
10 Uhr, Gottesdienst  
mit Pfarrerin Yvonne Gütiger
Freitag, 23. Februar 
18 Uhr, Jugendgottesdienst 
mit dem Jugendgottes
dienstteam, Katechetin  
Barbara Meier und  
Sozialdiakon Urs Wieland 
Sonntag, 25. Februar 
10 Uhr, Gottesdienst  
mit Pfarrer und Synode
präsident Michael Schoger
Freitag, 1. März 
20Uhr, Friedensgebet in der 
ref. Kirche Oensingen

ROGGENPARK
Dienstag, 6. und  
20. Februar 
15 Uhr, Roggenpark
gottesdienst mit  
Sozialdiakon Urs Wieland

WEITERE  
VERANSTALTUNGEN
Chumm, los und lueg!  
Theatersenioren Art Rose, 
Donnerstag, 8. Februar, 
14 Uhr, im KGH,  
siehe Hinweis.  
Für Fahrdienst bitte im  
Pfarramt melden
Ökumenischer Suppentag. 
Mittwoch, 21. Februar,  

ab 12 Uhr, im KGH,  
siehe Hinweis
Konfirmandenweekend. 
Samstag/Sonntag, 24. und 
25. Februar, im Kirch
gemeindehaus,  
siehe separate Einladung 
Kindernachmittag.  
Samstag, 2. März, 
14–16.30 Uhr, im Kirch
gemeindehaus 
Offenes Tanzen.  
Dienstag, 6. und 20. Februar, 
9 Uhr, im KGH
Bibelabend.  
Dienstag, 30. Januar  
und 20. Februar, 20 Uhr, im 
KGH
Pauluschor.  
Probe donnerstags, 19.45 Uhr, 
im KGH, ausgenommen 
Schulferien

KIRCHLICHE  
HANDLUNGEN
Taufe: 
1. Januar: Nino Ronan Meier,  
geb. am 10. 12. 2023, Sohn  
von Ramona und  
Peter Meier, Oensingen

Abdankung: 
5. Januar: Wegmüller,  
Ernst Friedrich, Oensingen, 
geb. 14. 5. 1934,  
gest. 19. 12. 2023

KONTAKT
Pfarramt Oensingen  
Kestenholz, 062 396 12 24,
Pfarrerin Yvonne Gütiger,
yvonne.guetiger@bluewin.ch

Sozialdiakon Urs Wieland,
urswieland@bluewin.ch

OENSINGEN — KESTENHOLZ

GÄu

GÄU: 

Egerkingen —  
Gunzgen — Härkingen — 
Neuendorf —  
Niederbuchsiten —  
Oberbuchsiten —  
Wolfwil — Fulenbach

FASTENZEIT
«Weniger ist mehr»
Die Botschaft ist simpel und altbekannt: Weniger ist mehr! 
Was in der Fastenzeit gelebt und erlebt wird, ist auch die 
zentrale Botschaft für Klimagerechtigkeit. Weniger Kon
sum, weniger Energieverbrauch und weniger FoodWaste 
verringern unseren CO2Ausstoss. Das bedeutet weniger 
Klimakatastrophen und bessere Zukunftsaussichten für die 
Menschen im globalen Süden. Ihr seid das Salz der Erde: Die 
Zeit drängt, deshalb braucht es neue Ideen und Beiträge, die 
weite Kreise ziehen. Die Perspektive wechselt vom Ich zum 
Wir und zeigt, was wir als Gemeinschaft alles erreichen 
können. Machen wir mit und helfen wir mit! R I TA  B Ü T Z E R

RÜCKBLICK

Ökumenisches Krippenspiel  
«D Reis vom Römer Quintus»
Das Krippenspiel unserer Schulkinder letz
ten Advent handelte von einem römischen 
Legionär, der seinem Soldatenkollegen die 
eindrückliche Begegnung mit dem Jesus
kind erzählt. Hier einige Impressionen des 

Stückes, das die Kinder von Oensingen und 
Kestenholz voll Begeisterung in der Mehr
zweckhalle Kestenholz aufgeführt hatten. 
Danach war Beisammensein der Familien 
bei Kuchen, Punsch und Glühwein angesagt.

JAHRESSCHWERPUNKT

Jesus Christus ist das Zentrum
In diesem Jahr starten wir eine kleine 
Serie: In den kommenden Jahren sollen 
die Jahresschwerpunkte aus den sechs 
Aspekten unseres Leitbilds stammen. 
Dieses Jahr wollen wir uns Gedanken 
machen zum ersten dieser Aspekte: 
«Jesus Christus ist das Zentrum.» Mich 
bewegen dazu folgende Gedanken: 1) 
Wer ist Jesus eigentlich? Verschiedene 
Menschen werden da zu ganz verschie
denen Antworten kommen. Von «Got
tes Sohn» bis «Fresser und Weinsäu
fer» finden sich schon in der Bibel die 
unterschiedlichsten Meinungen. Gibt 
es überhaupt eine richtige Antwort? 
Kann man auch ein falsches Bild von 
Jesus haben? Wie gehen wir um mit 
Aussagen oder Taten von Jesus, die wir 
als schwierig ansehen? 2) Zentrum ist 
ein gewichtiges Wort. Aber was bedeu
tet es eigentlich genau? Schön finde ich 
den griechischen Ursprung des Worts: 
«der (ruhende) Stachelstab des Zirkels, 
um den ich meinen Kreis ziehe». Also 
ein Ruhepol (im Sturm)? Ein Anker? 
Das, was alles zusammenhält? Das, von 
dem alles ausgeht und auf das alles hin
ausläuft? Das Wichtigste? Das Wert
vollste? 3) Und wie sieht das in meinem 
Leben aus? Was ist mein Zentrum? Da 

gibt es vielleicht ganz unterschiedliche 
Aspekte: Was mache ich am allerliebs
ten? Was gibt mir am meisten Kraft und 
Mut? Wofür bringe ich die meiste Zeit 
auf ? Wofür würde ich «1000 Meilen 
gehen»? Wo habe ich meinen Anker 
und Ruhepol im Leben? Jesus Christus 
ist das Zentrum: Auf den ersten Blick 
scheint das eine Selbstverständlich 
keit – für uns als Christen oder eine 
Kirchgemeinde sowieso. Genauer 
betrachtet geht es hier aber ungemein 
in die Tiefe. Ich wünsche uns allen, dass 
wir da in diesem Jahr einen grossen 
Schritt vorankommen. Darum wird der 
Jahresschwerpunkt auch am Mitarbei
terabend, am Donnerstag, 1. Februar, 
ab 18.30 Uhr, in der reformierten Kir
che in Egerkingen ein grosses Thema 
sein. Wir wollen uns den Fragen dazu 
stellen und miteinander überlegen, wie 
sie auch in unseren Gottesdiensten, 
Kreisen und Veranstaltungen zur Gel
tung kommen können. Alle, die sich in 
irgendeiner Weise in unsere Kirchge
meinde einbringen möchten, sind dazu 
herzlich willkommen. Weitere Infos 
bei: Pfarrer Martin Göbel, 076 337 01 27, 
martin.goebel@refegerkingen.ch.
M A RT I N  G Ö B E L

KINDERWOCHE
Vier Freunde –  
Abenteuer in Babylon
In der Kinderwoche lernen wir vier sehr gute Freunde ken
nen, die gemeinsam Erstaunliches durchgemacht haben. 
Melde dich an und finde heraus, welche spannenden 
Geschichten sie erlebt haben. In Kleingruppen ist auch Zeit, 
in Workshops zu basteln, zu spielen und zu experimentie
ren. Auch ein Zvieri gehört jeweils zu unserem abwechs
lungsreichen Programm. Die Kinderwoche findet von 9. bis 
12. April, jeweils von 14 bis 16.30 Uhr, in der reformierten 
Kirche Egerkingen statt. Eingeladen sind Kinder vom  
Kindergarten bis zur 4. Klasse aus dem Gäu und Umgebung. 
Kontaktperson für Anmeldungen und weitere Informa
tionen ist Christine Steiner. C H R I S T I N E  S T E I N E R

WELTGEBETSTAG
«Informiert beten – betend handeln»

Palästina: «… durch das Band des Friedens ertragt einander in 
Liebe». Dies ist das Motto der diesjährigen Liturgie von den 
christlichen Frauen aus Palästina, das Paulus an die Epheser 
geschrieben hat. Der Gottesdienst am Freitag, 1. März, 
19 Uhr, in der katholischen Kirche Neuendorf ruft dazu auf, 
trotz aller Schwierigkeiten und Vorurteile einander in Liebe 
zu begegnen und einander zu ertragen. Dies trotz aller Miss
verständlichkeiten und Unterschiede.
R I TA  B Ü T Z E R

VORSCHAU
Ökumenisches Friedensgebet
Aufgrund der aktuellen weltweit an ver
schiedenen Orten aufgeflammten Kriegssi
tuationen werden wir uns dieses Jahr am 
Weltgebetstag mit unseren katholischen 
Glaubensgeschwistern zu einem nicht län
dergebundenen ökumenischen Friedens

gebet treffen. Das ökumenische Friedensge
bet findet am Freitag, 1. März, um 20 Uhr 
in der reformierten Kirche Oensingen  
statt. Im Anschluss pflegen wir die öku
menische Gemeinschaft im reformierten 
Kirch  gemeindehaus bei Kuchen und Tee.

Das Krippenspiel der Kinder im vergangenen Advent.

LACHFALTEN VERSUS LIFTING
Einmal Wellness,  
einmal Suppe, bitte!

Am Donnerstag, 8. Februar, um 14 Uhr tritt in 
der reformierten Kirche Oensingen das Senio
rentheater Art Rose mit seinem Stück «Glatti 
Hut» auf. Dass Cremen und Salben allenthalben 
hilft, behaupten viele AntiAgingAngebote, die 
uns jugendliche Schönheit versprechen. Nach 
dem Motto «Kampf den Runzeln» machen sich 
auch sechs reife Damen auf zu einer Verjün
gungskur in einer berühmten AntiAgingKlinik. 
Ob und wie das Ganze ausgeht, erfahren Sie im 
nächsten «Chumm, los und lueg»Nachmittag, 
wo wie jedes Mal das CLLTeam im Kirchge
meindehaus im Anschluss ein feines Zvieri  
serviert. 

Am Mittwoch, 21. Februar, ist ökumenischer 
Suppentag, und unser Suppentagsteam freut sich 
auf viele hungrige Gäste, denn gemeinsam Suppe 
zu essen, macht viiiel mehr Spass! Natürlich gibt  
es auch etwas VerführerischSüsses vom 
Kuchenbuffet zum Dessert und zur Abrundung 
einen heissen Kaffee in netter Gesellschaft. Herz
liche Einladung an alle zum Mitlöffeln und Mit
schlemmen, ab 12 Uhr im reformierten Kirchge
meindehaus! 


